
 

  

 

 

 
 
Bedächtige Zwölftonklänge kontrastieren in diesem Konzert mit spektakulärer 
Virtuosität, Formstrenge des 20. Jahrhunderts mit gefühliger Lebensfreude der 
Romantik. Arnold Schönbergs 2. Kammersinfonie steht noch an der Schwelle zur 
Atonalität, eindeutig zwölftönig ist aber Dallapiccolas 1968 entstandene »kleine 
Nachtmusik«. In seinem Trompetenkonzert setzt der armenische Komponist 
Alexander Arutjunjan ein Instrument ins Recht, dessen solistische Qualitäten in der 
Musik des 19. Jahrhunderts kaum erkannt wurden. Traditionell erscheinen die 
Trompeten dagegen in der 1. Sinfonie Robert Schumanns: Gemeinsam mit den 
Hörnern verkünden sie das Herannahen des Frühlings. 
 
Als Gastdirigent steht Ido Arad am Pult des Kärntner Sinfonieorchesters, das 
außerdem erstmals die junge, mehrfach ausgezeichnete Trompeterin Selina Ott 
als musikalische Partnerin empfängt.  


